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Immer mehr Menschen werden in prekäre Beschäftigungsverhältnisse abgedrängt, Erwerbslose werden von den Jobcentern schikaniert, soziale Mindeststandards werden abgebaut, die Schere zwischen arm und reich klafft immer weiter auseinander. Während Leistungs- und Konkurrenzdruck gesamt-gesellschaftlich zunehmen, schwindet im Zuge des neoliberalen Sozialabbaus der soziale Zusammenhalt.

 

Konsens ist: Es wird immer schlimmer – man kann ja nichts machen! Hilflosigkeit einer übermächtig erscheinenden Finanzmacht gegenüber erzeugt Angst. Und Angst lähmt. Dem halten wir entgegen: Wissen ist Macht! Wissen kann sogar Gegenmacht bedeuten. Wir müssen also versuchen, die Mechanismen neoliberaler Ökonomie und Gesellschaftspolitik präzise zu erfassen. Dann sind wir auch in der Lage, alternative Konzepte zu entwickeln.

 

Diese Analyse kann nur gelingen, wenn z.B. die Folgen aktueller Technikentwicklungen mit einbezogen werden, d.h., wenn wir ein Gespür dafür entwickeln, was die aktuelle Entwicklung von Leitproduktivkräften für unsere Zukunft bedeutet. Bedeutsam ist z.B. die Konvergenz der vier Schlüsseltechnologien Nano-, Bio-, Informations- und Kognitions- bzw. Neurotechnologie (NBIC). Über die Konvergenz von Atom, Gen, Bit und Neuron werden zukünftig neue technische Möglichkeiten und Produkte wie Nano-Bio-Prozessoren und „intelligente Materialien“ erschlossen.

 

Positive und negative Folgen einer dieser Schlüsseltechnologien sind bereits in ganzer Breite sichtbar: Seitdem das Internet für die Gesellschaft nutzbar gemacht wurde, vernetzen sich immer mehr Menschen weltweit und tauschen Wissen und Information in einer nie da gewesenen Geschwindigkeit aus. International arbeitende Bewegungen und Systemkritiker vernetzen sich innerhalb kürzester Zeit und mobilisieren über das Internet Tausende von Menschen. Seitdem wird aber auch in außerordentlichem Maße von Politik, Wissenschaft und Wirtschaft an möglichen Überwachungssystemen gearbeitet (vgl. INDECT). Es fragt sich, bedeutet die Freiheit des WWW befreite Wissensgesellschaft oder Überwachungsstaat? Ist dies Fluch oder Segen für den Kapitalismus?

 

Psychische Faktoren und gesellschaftliche Verhältnisse stehen in einem engen Zusammenhang. Die ökonomischen Sachzwänge, die sich aus den kapitalistischen Produktionsverhältnissen ergeben, bedingen je nach dem Stand der Leitproduktivkräfte eine Vielzahl unterschiedlicher psychischer Beeinträchtigungen. Diese waren in der Zeit der fordistischen Industrieproduktion andere als jetzt in der modernen Arbeitswelt im Rahmen von Projekt- und Teamarbeit.

 

Gesamtgesellschaftlich ist die derzeitige Entwicklung für die Menschen gekennzeichnet durch eine allgemeine materielle Verschlechterung, verbunden mit erheblichen Verlusten an Lebensqualität in seelischer Hinsicht. Immer mehr Menschen fallen psychisch krank aus dem Arbeitsprozess heraus und betreten dann die Leiter des sozialen Abstiegs. 

 

In der geplanten Veranstaltung sollen die Auswirkungen des aktuellen neoliberalen Systems auf psychische Prozesse analysiert werden. Um diese genauer herausarbeiten zu können, werden auch Ergebnisse moderner neurobiologischer Forschung hinzugezogen. In der Veranstaltung soll dargestellt werden, wie sich die grundlegende Logik neoliberaler Ökonomie und Gesellschaftspolitik in einem Begriffspaar zusammenfassen lässt: Zerstörung und Aufbau. Dieses betrifft genauso ökonomische und soziale Zusammenhänge wie psychische Strukturen, bis hin zu direkt messbaren Funktionen unserer Gehirne. Die Zerstörungskraft des neoliberalen Systems trifft den Nicht-mehr-Gebrauchten, den „Abgehängten“. Die konstruktive Kraft des Systems betrifft den „neuen flexiblen Menschentyp“, der gezwungen ist, sein „Humankapital“, d.h. seine im Produktionsprozess eingesetzten geistig-emotionalen Kräfte ständig zu optimieren. 

 

In der Veranstaltung werden aber nicht ausschließlich die Mechanismen psychosozialer Zerstörung im globalen neoliberalen Kapitalismus aufgezeigt. Auf biologischer, psychischer und sozialer Ebene werden ebenso die Mechanismen des solidarischen Handelns dargestellt, die die Ausgangsbasis für Möglichkeiten des Widerstands und der Entwicklung von Gegenstrategien darstellen. Im Zusammenhang mit der im Genom des Homo Sapiens tief verankerten Ressource des solidarischen Handelns könnte die weltweite digitale Vernetzung und damit einhergehende Dominanz von Kommunikation und Wissenschaft eine Chance der Befreiung sein. Wir können an dieser Befreiung unserer Existenz vom kapitalistisch-neoliberalen Denken entscheidend mitwirken. 
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